


Inhalt und Einsatz im Unterricht

"Die Erde – Planet im Sonnensystem"        
(Geographie Sek. I, Kl. 5+6)

Diese DVD behandelt das Unterrichtsthema "Die Erde – Planet im
Sonnensystem" für die Klassenstufen 5+6 der Sekundarstufe I.

Das Hauptmenü bietet folgende 4 Filme zur Auswahl:
Aufbau des Sonnensystems 8:50 min
Gestalt und Aufbau der Erde 10:30 min
Gradnetz und Himmelsrichtungen 6:40 min
Kontinente und Ozeane 9:10 min
(+ Grafikmenü mit 18 Farbgrafiken)

Die Filme erklären mithilfe von aufwändigen und impressiven 3D-Computer-
animationen den Aufbau des Sonnensystems und des Planeten Erde. Zum
Einstieg in das Thema "Die Erde – Planet im Sonnensystem" gibt der erste Film
auch einen groben Überblick über den schematischen Aufbau des gesamten
Weltalls. Er vermittelt ebenso einen Eindruck der Größenverhältnisse der
verschiedenen Himmelskörper im Sonnensystem. Die weiteren Filme
beschäftigen sich mit der Gestalt, dem Aufbau und der Beschaffenheit des
Planeten Erde, mit seinem Gradnetz und den Himmelsrichtungen, mit der
Verteilung von Land- und Wassermassen, Tiefland und Gebirgen, etc.

Die Größenverhältnisse und Abstände von Sonne und Planeten sind aus
Gründen der Visualisierung und einer angemessenen didaktischen Reduktion
nicht maßstabsgerecht.

Die Inhalte der Filme sind stets altersstufen- und lehrplangerecht aufbereitet.
Die Filme bieten z.T. Querbezüge, bauen aber inhaltlich nicht streng
aufeinander auf. Sie sind daher in beliebiger Reihenfolge einsetzbar, wenn auch
die o.g. Reihenfolge ratsam ist.

Ergänzend zu den o.g. 4 Filmen finden Sie auf dieser DVD:

- 18 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren 
(in den Grafik-Menüs)

- 10 ausdruckbare PDF-Arbeitsblätter, jeweils in Schüler- 
und in Lehrerfassung (im DVD-ROM-Bereich)

Im GIDA-"Testcenter" (auf www.gida.de) 

finden Sie auch zu dieser DVD "Die Erde – Planet im Sonnensystem"
interaktive und selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests
können Sie online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden,
abspeichern und offline bearbeiten, ausdrucken etc.
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Begleitmaterial (PDF) auf dieser DVD
Über den "Windows-Explorer" Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die
Dateistruktur der DVD einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner "DVD-ROM".
In diesem Ordner befindet sich u.a. die Datei

start.html
Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial
der DVD zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und
DVD-Begleitheft, Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.).
Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben). 
Die Arbeitsblätter liegen jeweils in Schülerfassung und in Lehrerfassung (mit
eingetragenen Lösungen) vor. Sie ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich
der Kerninhalte der DVD und sind direkt am Rechner elektronisch ausfüllbar.
Über die Druckfunktion des Adobe Reader können Sie aber auch einzelne oder
alle Arbeitsblätter für Ihren Unterricht vervielfältigen.

Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung dieser DVD:
Frau Sonja Scholl, Studienrätin
(Chemie und Geographie, Lehrbefähigung Sek. I + II)

Unser Dank für zur Verfügung gestelltes Bild-/Filmmaterial geht an:
ESA und NASA
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Aufbau des Sonnensystems
Laufzeit:  8:50 min, 2012

Lernziele: 
- Den Aufbau des Sonnensystems und seine Bestandteile (Stern, Planeten,

Monde, Asteroiden) kennenlernen;
- Einige Daten zu den verschiedenen Himmelskörpern wiedergeben können.

Inhalt:
Der Film beginnt mit einigen Impressionen unseres Planeten Erde: Zunächst
zeigt er Landschaftsaufnahmen vom Boden aus, dann Flugaufnahmen aus
großer Höhe. Dann zeigt eine 3D-Computeranimation die physikalische Karte
des Kontinents Europa und schließlich die Erdkugel im Weltraum.

Im weiteren Filmverlauf wird der
Aufbau des Sonnensystems erläutert.
Die Sonne bildet das Zentrum
unseres Sonnensystems, sie ist ein
riesiger, gasförmiger Feuerball. Die
Energie, aus der dieses Feuer
gespeist wird, entsteht im Inneren der
Sonne durch Kernfusion. Dort
herrschen mehrere Millionen Grad
Celsius. Auf der Sonnenoberfläche
ist es ca. 6.000 °C heiß. 
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Abbildung 1: Die Erde im Weltraum

Abbildung 2: Sonnenoberfläche



Acht Planeten gehören zu
unserem Sonnensystem,
die alle auf einer eigenen
Umlaufbahn um die Sonne
kreisen. Sie werden im
Film der Reihe nach
vorgestellt. Viele Planeten
werden von Monden
umkreist, die man auch
Trabanten nennt. Kleinere
Metall- oder Gesteins-
brocken, die um die Sonne
kreisen, werden als
Asteroiden bezeichnet. Der
Film beschreibt auch das Phänomen des Meteors: Ein Asteroidentrümmerteil,
das in die Erdatmosphäre eintaucht, verglüht meist komplett. Den weithin
sichtbaren Glutschweif nennt man einen Meteor. Verglüht er nicht komplett,
dann fällt er als Meteorit auf die Erde nieder.

Der Film macht einige beispielhafte Angaben zu Größenunterschieden der acht
Planeten und ihrem Abstand zur Sonne. Auch die stark unterschiedlichen
Umlaufzeiten der Planeten um die Sonne werden erwähnt, so z.B. Neptuns
Sonnenumrundung in 165 Jahren.
Die im Jahre 2006 beschlossene Neu-Kategorisierung des kleinen Pluto als
Zwergplaneten wird ebenfalls erwähnt (Pluto gilt nicht mehr als Planet).

Zum Schluss gibt der Film
einen Überblick über das
Weltall: Neben unserer
Sonne gibt es ca. 200
Milliarden weitere Sterne in
unserer Galaxie, der
sogenannten Milchstraße.
Im gesamten Weltall gibt
es mehrere Milliarden
solcher Galaxien.

Innerhalb unseres Sonnensystems herrschen nur auf dem Planeten Erde (wohl
hauptsächlich wegen seiner Atmosphäre) klimatische Bedingungen, die
fruchtbares Leben ermöglichen.

* * *
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Abbildung 3: Planeten im Sonnensystem

Abbildung 4: Unsere Galaxie – die Milchstraße



Gestalt und Aufbau der Erde
Laufzeit:  10:30 min, 2012

Lernziele: 
- Den schalenartigen Aufbau der Erdkugel verstehen;
- Die "geographische Hülle" (Atmo-, Hydro-, Litho- und Biosphäre) der Erde

kennenlernen und verschiedene Merkmale wiedergeben können.

Inhalt:
Der Film erläutert zu Beginn die große Bedeutung der Erdatmosphäre. Diese
Hülle aus verschiedenen Gasen reguliert die Temperatur auf der Erde, schützt
vor schädlicher Strahlung aus dem Weltraum und ermöglicht so überhaupt erst
Leben auf unserem Planeten. Auf der Erde gibt es viele weitere Elemente wie
z.B. Sauerstoff, Wasserstoff und Kohlenstoff, die die Grundlage für organisches
Leben bilden. 

Der Film vermittelt anschlie-
ßend einige Fakten zur
Gestalt der Erde: Ihr Umfang
beträgt ca. 40000 km am
Äquator und hat einen
Durchmesser von ca.
12700 km. Das Größen-
verhältnis zwischen Sonne
und Erde wird anschaulich
dargestellt.
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Abbildung 5: Erdatmosphäre

Abbildung 6: Erdumfang



Dann erläutert der Film den Aufbau der geographischen Hülle der Erde. Die
Atmosphäre bildet die gasgefüllte Hülle der Erde. Die Hydrosphäre umfasst das
gesamte Wasser auf der Erde (Süßwasser in Luft und Boden, Salzwasser,
Polareis). Alle festen, mineralischen Stoffe in der Erdkruste und in den ersten
Schichten des oberen Erdmantels bilden die etwa 120 km dicke Lithosphäre.
Die Biosphäre umfasst alle lebenden Organismen in allen Sphären.

Eine aufwändige 3D-Computeranimation zeigt ein Modell der Erdkugel im
Schnitt. So wird der schalenförmige Aufbau der Erde deutlich. Dann werden die
einzelnen Erdschichten von außen nach innen vorgestellt und ihre Merkmale
erläutert: Die Erdkruste (ozeanische und kontinentale Kruste), der Erdmantel
(oberer und unterer Mantel) und der Erdkern (äußerer und innerer Kern). 
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Abbildung 7: Die geographische Hülle der Erde

Abbildung 8: Die Erde im Schnitt



Anschließend zählt der Film die auf der Erde am häufigsten vorkommenden
chemischen Elemente auf: Sauerstoff (32 %), Eisen (29 %), Silizium (15 %) und
Magnesium (13 %). 

Zum Schluss betrachtet der Film die Zusammensetzung der Erdatmosphäre:
Die beiden Hauptbestandteile sind Stickstoff mit 78 % und Sauerstoff mit 21 %.
Kohlenstoffdioxid macht nur 0,38 % aus, es gehört damit zu den Spurengasen.
Viele weitere Spurengase kommen in noch weit geringerer Konzentration in der
Atmosphäre vor. - Der Film unterteilt die Atmosphäre in zwei Schichten: In die
Troposphäre, in der sich alle klimatisch relevanten Wettervorgänge abspielen,
und in die Stratosphäre, die mit ihrer Ozonschicht u.a. Schutz vor schädlicher
UV-Strahlung aus dem Weltraum bietet.

* * *
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Abbildung 9: Die häufigsten chemischen Elemente auf der Erde

Abbildung 10: Zusammensetzung der Erdatmosphäre



Gradnetz und Himmelsrichtungen
Laufzeit:  6:40 min, 2012

Lernziele: 
- Die systematische Anordnung von Breiten- und Längenkreisen verstehen;
- Einen Ort mithilfe von zwei Koordinaten bestimmen können.

Inhalt:
Der Film erläutert das Gradnetz der Erde, mithilfe dessen jeder Punkt auf der
Erde annähernd genau bestimmt werden kann. Das Gradnetz besteht aus einer
systematischen Anordnung von Breiten- und Längenkreisen, die horizontal und
vertikal um die Erdkugel verlaufen.

Die Breitenkreise verlaufen horizontal in Ost-West-Richtung. Der Äquator ist der
"nullte" Breitengrad, er teilt die Erdkugel in eine Nord- und eine Südhalbkugel.
Von dort aus erstrecken sich 90 Breitenkreise nach Norden und 90 nach Süden.

Die Längenkreise verlaufen
durch Nord- und Südpol. Im
Jahr 1884 wurde der "nullte"
Längengrad, der auch
Nullmeridian genannt wird,
willkürlich festgelegt. Er
verläuft auf der europäischen
Seite der Erdkugel durch
Greenwich, einen Stadtteil
Londons.
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Abbildung 11: Breitenkreise

Abbildung 12: Der Nullmeridian



Die Längenkreise (auch gebräuchlich: "Grade geographischer Länge") sind in
360 Gradschritten angeordnet: Ausgehend vom Nullmeridian gibt es 180 Grade
nach Osten und 180 Grade nach Westen. Die Längenkreise sind auch ein Maß
zur Bestimmung von Ortszeit und Datum. Eine sogenannte Zeitzone erstreckt
sich über 15 Grad geographischer Länge. Der Zeitunterschied von einer
Zeitzone zur benachbarten beträgt eine Stunde. Dieses Bild zeigt die Theorie,
in der Praxis gibt es je nach Ländergrenzen erhebliche Abweichungen der
Zeitzonen.

Auf dem 180. Längenkreis liegt mit einigen Abweichungen die Datumsgrenze.
An dieser Grenze beginnt stets zuerst ein neuer Tag und auch ein neues Jahr.
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Abbildung 13: (Theoretische) Zeitzonen der Erde

Abbildung 14: Die (theoretische) Datumsgrenze



Zum Schluss zeigt der Film am Beispiel des Ortes "Berlin, Bahnhof
Alexanderplatz", wie ein Ort durch Koordinaten bis auf 30 m genau bestimmt
werden kann. Die Breitenkreise liegen je Grad rund 111 km auseinander. Die
Längenkreise auf der Höhe Berlins liegen ungefähr 70 km weit auseinander.

Da diese Abstände zwischen den Breiten- bzw. Längenkreisen sehr groß sind,
ist das Gradnetz der Erde noch feiner untergliedert: Ein Grad ist in 60 Minuten
unterteilt, eine Minute in 60 Sekunden. Somit hat der Ort "Berlin, Bahnhof
Alexanderplatz" die Koordinaten 52° 31' 17'' N  und  13° 24' 43'' O.

* * *
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Abbildung 15: Gradnetz der Erde

Abbildung 16: Koordinaten "Berlin, Bahnhof Alexanderplatz"



Kontinente und Ozeane
Laufzeit:  9:10 min, 2012

Lernziele: 
- Die Kontinente und Ozeane der Erde kennenlernen; 
- Einige Fakten über die Verteilung von Tiefland und Gebirge kennenlernen. 

Inhalt:
Der Film beschäftigt sich mit der Beschaffenheit der Erdoberfläche. Zunächst
wird die unterschiedliche Verteilung von Ozeanen und Kontinenten dargestellt.

Trotz der kugelförmigen Gestalt der Erde können die Kontinente und Meere
(unter Inkaufnahme kleiner Ungenauigkeiten) auf einer ebenen Fläche
dargestellt werden. Diese Darstellungsform der Erde nennt man Planprojektion.
Sie dient z.B. zur Darstellung von Weltkarten.

Der Film stellt anhand der Weltkarte die sieben Kontinente und die drei großen
Weltmeere vor: Nordamerika, Südamerika, Europa, Asien, Afrika, Australien,
Antarktis, Pazifischer Ozean, Atlantischer Ozean und Indischer Ozean.
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Abbildung 17: Ozean- und Kontinentverteilung

Abbildung 18: Planprojektion der Erde



Dann gibt der Film einen Überblick über die Verteilung von Tiefland und
Gebirgen auf der Erde und vermittelt durch Realaufnahmen einen Eindruck von
den verschiedenen Landschaftsformen. Es werden genaue Angaben zur
Verteilung der unterschiedlich hohen Landmassen gemacht. 

Es werden auch einige Beispiele für besonders hohe Berge und Gebirge
genannt, wie z.B. Anden, Rocky Mountains, Himalaya und das benachbarte
Karakorum, Kaukasus und Alpen. 
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Abbildung 19: Eine typische 3D-Darstellung im Film

Abbildung 20: Höchster Berg der Erde – der Mount Everest



Anschließend geht es um die Unterwasserlandschaften in den Weltmeeren. Die
weltweit tiefste Stelle wurde im Marianengraben gemessen: 11034 m unter dem
Meeresspiegel. Daneben gibt es aber auch große Gebirgsketten unter Wasser,
wie z.B. den Mittelatlantischen Rücken im Atlantik. Solche Unterwassergebirge
entstehen durch sich auftürmendes, vulkanisches Magma, das aus einer
großen Spalte im Meeresboden des Atlantiks quillt. 

Dann zählt der Film
beispielhaft verschiedene
Nebenmeere des
Atlantiks auf: Das
Nordmeer, die Nordsee,
das Mittelmeer und
schließlich das Schwarze
Meer als Nebenmeer des
Mittelmeers. Darüber
hinaus gibt es noch viele
weitere Nebenmeere,
auch an den beiden
anderen Ozeanen.

Zum Schluss weist der Film auf zwei besonders wichtige Funktionen der großen
Wasserflächen auf der Erde hin: Zum einen bewirken sie ausgeglichene
Seeklimate (im Gegensatz zu oft schwankenden Kontinentalklimaten), da
Wasser Sonnenenergie gut speichert. Zum anderen speichern sie große
Mengen Kohlenstoffdioxid und stabilisieren so seit Jahrmillionen das Klima auf
der Erde.

* * *
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Abbildung 21: Mittelatlantischer Rücken

Abbildung 22: Nebenmeere der großen Ozeane




